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Beilege W Nr . 112 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 12 . Mai L8VT .

Deutschland .
Berlin , 9 . Mai . Offiziöse Organe der französischen

Regierung sprechen unablässig von der angeblich schon ge¬
schehenen , oder doch bald zu erwartenden Einleitung von
Unterhandlungen über eine beschleunigte Räumung der
noch von deutschen Truppen besetzten Gebietstheile Frank¬
reichs , sowie über die damit verbundenen Pläne wegen
Abtragung des Restes der Kriegsentschädigung . In diesen
Kundgebungen wird auch angedeutet , als wäre es das Be¬
streben der deutschen Politik , solche Unterhandlungen her¬
beizuführen . Einige Blätter treten sogar mit der Behaup¬
tung auf , der Botschafter Graf v. Arnim habe schon bei
seiner Rückkehr nach Versailles Anträge in dieser Beziehung
überbracht . Sicherem Vernehmen nach entbehren aber alle
derartigen Aufstellungen jeder Begründung . Die deutsche
Politik hat nicht den mindesten Anlaß , ihrerseits die Räu¬
mungsfrage anzuregen . Auch hegt sie, beachtenswerthen An¬
zeichen nach , keine sonderliche Neigung , für jetzt auf nähere
Erörterungen über dieselbe einzugehen . Die Interessen , welche
Frankreich in dieser Frage vertritt , sind denjenigen Deutsch¬
lands so ziemlich entgegengesetzt . Deßhalb ist es auch eine
irrige Annahme , wenn in Versailles die Meinung genährt
wird , es bedürfe nur eines ineinander greifenden Systems
von halbwegs plausiblen Vorschlägen , um die deutsche Po¬
litik sofort zu weitgehenden Zugeständnissen zu bewegen .
Handelt es sich doch für Deutschland in dieser Angelegen¬
heit vor Allem um gewichtige finanzielle und militärische
Sicherheitsfragen , welche in ihrem Bürgschaftspunkte zu¬
gleich mit dem Interesse der Friedenswahrung eng ver¬
knüpft sind .

Bekanntlich fungirt der Geh . Reg . - Rath Persius als
Regierungskommifsär bei den Verhandlungen der Kommission ,
die vom Herrenhause zur Vorberathung des Kreisord -
nungs - Entwurfs eingesetzt ist . Wegen der ausgedehnten
Debatten in täglichen Sitzungen der Kommission erweist
sich die Aufgabe des gouvernementalen Vertreters als eine
sehr anstrengende . In Berücksichtigung dessen hat die Re¬
gierung dem Geh . Rath Persius den jüngst als Hilfsar¬
beiter in das Ministerium des Innern berufenen Landrath
v . Brauchst sch zur Unterstützung beigegeben .

Frankreich .
^ Paris , 9 . Mai . Die Rede , welche gestern General

Chanzy als neuerwählter Präsident des linken Centrums
in der Fraktionssitzung gehalten , ist heute das Ereigniß
des Tages .

Der zur republikanischen Slaatsform bekehrte General erklärte am
Anfang seiner umfangreichen , mit vielem Beifall aufgenommenen
Auslassung , daß er, obwohl seit langem Mitglied des linken Cen¬
trums , cs doch bisher vermieden habe , sich an den politischen Dis¬

kussionen zu betheiligen , welche die Leidenschaft der Kammer erhitzen .
Heute als Prästoent schulde er der Versammlung Auskunft über sein
innerstes Denken . Er sei nicht mit vollständig gebildeten politischen
Ueberzeugungen in die Kammer eingetreten . Er habe bis dahin seinem
Vaterlande nur als Soldat gedient . Man habe von seiner schwan¬
kenden Haltung gesprochen , aber Schwanken sei sonst nicht seine Sache ;
er wartete , bis sich eine Ueberzeugung in ihm gebildet , und dann trat
er der Fraktion der konservativen Republikaner bei , die sich seitdem
mit dem linken Centrum verschmolz . Er sage es offen heraus , daß ,
wenn in Bordeaux eine andere Partei sich stark genug gefühlt hätte ,
Frankreich zu retten , er der Regierung hätte dienen wollen , welche aus
dieser Partei hervorging . Heute aber schließe er sich dem linken Cen¬
trum an , weil er in ihm den Verein aller Konservativ -Liberalen er¬
blicke, entschlossen , einen ehrlichen und vollständigen Versuch mit ter

Republik zu machen . Ter Redner entwickelt , in welcher Weise Mora¬
lisch auf Las Land einzuwirken sei, und meint , daß 'man sich nicht
eher ausschließlich mit der Zukunst beschäftigen dürfe , ehe nicht die

Gegenwart völlig gesichert sei. Wer aber könne sagen , daß die Re¬
publik nicht das Heil des Landes in sich berge , ehe er einen rückhaltk -

losen Versuch mit ihr gemacht ? Freilich verstehe er unter Republik nur
diejenige der ehrlichen Leute , die nichts mit der verabscheuenswerthen
Commune gemein habe . Wer andere als republikanische Ueberzeugungen
habe , besitze ein Recht , sie zu bewahren , dürfe sie aber jetzt nicht kund¬

geben . Jeder müsse dem Staat das Opfer seiner Neigungen bringen
und unfruchtbares Wortgezänk vermeiden . Darum müsse Jedermann die
in Bordeaux gegründete Regierungsform unterstützen , und da die Lage
noch unverändert sei , müsse man die Republik durch ihre endliche
Konsolidirung in ähnlicher Weise zu kräftigen suchen , wie dies schon
im August vorigen Jahres geschehen sei . Die Sicherheit Frankreichs
beruht auf der Aufrechterhaltung des in Bordeaux zu Stande , gebrach¬
ten und in Versailles bestätigten Einverständnisses . Das Schicksal an¬
derer an inneren Krämpjen zu Grunde gegangener Nationen möge
Frankreich zur Warnung dienen . Die erste Ausgabe war , dem Lande
eine Regierung zu schaffen ; diese gab man ihr in der Republik . Alle

vernünftigen Leute wissen , daß es unsinnig wäre , an eine andere
Staatsform zu denken. Darum darf Niemand die Autorität dieser
Regierung bestreiten , wenn man anders will , daß sie das ihr anver¬
traute Mandat erfülle . Das Land welle die Regierung vor allen

Dingen stark wissen , um die Ordnung aufrecht zu erhalten . Solle die

Frage der Zukunft sofort geregelt werden , so wäre ein Appell an di«
Nation unumgänglich . Aber Niemand verbirgt sich die Gefahren eine «

solchen Vorgangs in der Regierung , welche das Land jetzt beherrscht .
Der General geht darauf zu der Rolle über , welche der Presse in

dieser Richtung zufalle : . Der wahre Patriotismus der Presse muß
darin bestehen , Deutschland sich an seinem Triumphe berauschen zu
lassen und ihm nicht mehr Wichtigkeit beizumesfen , ihm aber auch nicht
mehr zu drohen , als die jeweilige Lage es mit sich bringt / General

Chanzy erklärt schließlich, daß er die Republik nach Form und Inhalt
anerkenne , weil sie ele kseto bestehe ; was aber die Armee anbelange ,
so kenne sie nur einen Gedanken : dm , ihre Pflicht zu thun . Man

müsse der Welt zeigen , wie eine große Nation ein Unglück zu ertragen
und eS wieder gut zu machen weiß .

Der Nationalversammlung ist gestern ein „ Gelb -
buch "

mitgetheilt worden , welches die diplomatischen Ak¬
tenstücke bezüglich der Unterhandlungen wegen des Handels¬
vertrages mit England enthält . Es sind im Ganzen 37
Schriststücke , die vom Juli 1871 bis zum April 1872
datiren . Sie bringen nichts Neues über den behandelten
Gegenstand , da dieselben Depeschen -und Aktenstücke fast
durchgängig schon vom englischen Ministerium dem Lon¬
doner Parlamente vorgelegt worden sind .

Großbritannien
I London , 9 . Mai . Die Uebergabe der holländi¬

schen Kolonie Elmina im holländ . Guinea an die
britische Krone , wie solche in der am 17 . Febr . im Haag
ratifizirteu Konvention vereinbart war , ist am 6 . Apr . mit
geziemender Feierlichkeit vollzogen worden . Der Gouver¬
neur Pope Hennessy , Oberverwalter und Vertreter der
Krone in der westafrikanischen Niederlassung , begab sich mit
mehreren andern Beamten von seinem bisherigen Regie¬
rungssitz Cape Coast Castle nach Elmina . Die Macht des
Gouverneurs wurde von den Kriegsschiffen „ Rattle suahe "

und „ Leoguel " und dem der Kolonie gehörigen Dampfer
„ Nellie "

begleitet . Sobald die kleine Flottille vor Anker
gegangen war , wurden 120 Marinesoldaten und Matrosen
und ein Detachement von einigen 60 Mann vom 2 . west¬
indischen Infanterieregiment gelandet . Der Gouverneur
wurde , als er einige Stunden später ans Land ging , mit
einer Salve von 17 Kanonenschüssen begrüßt . Gleich nach
ihm folgten auch die übrigen Beamten und es wurde ein
Zug formirt , dem das Musikkorps der „ Rattle suahe

" vor -
anmarschirte . Eine große Menschenmenge hatte sich in¬
zwischen versammelt und nur mit Mühe gelang es den
holländischen Truppen , zu verhindern , daß eine übermäßige
Schar ins Schloß hineinströmte . Nachdem dort die Prä¬
liminarien erledigt waren , begaben sich darauf der englische
und holländische Gouverneur mit ihrem Gefolge und ihren
Truppen zu der Flaggenstange , wo die englische Flagge
alsbald emporstieg und von der „Rattle suahe " mit 101
Kanonenschüssen begrüßt wurde . Der König von Elmina
und eine Anzahl anderer eingeborner Potentaten der Um¬
gegend waren zugegen , als der Vertrag verlesen wurde , und
Gouverneur Fergusson verdolmetschte ihnen seine Bedeu¬
tung . Er überreichte vor den Augen der edlen Wilden dem
Gouverneur Hennessy einen alterthümlichen Marschallsstab
aus Gold und Elfenbein , der einst das Eigenthum des be¬
rühmten Admirals de Ruyter war , und sie äußerten , wie
das auch schon bei einer früheren Gelegenheit geschehen
war , ihre unbedingte Zustimmung zu der Uebergabe . Nach¬
dem diese Zeremonie vorüber war , begaben sich die beiden
Gouverneure sammt Gefolge nach dem Banketsaale des
Schlosses und es folgte ein feierliches Gastmahl mit den
unvermeidlichen Toasten .

Seitdem haben die englischen Behörden sich von Seiten
der Einwohner von Elmina des freundlichsten Entgegen¬
kommens zu erfreuen gehabt . Die Stadt hat wie andere
alte holländische Kolonien gute massive Steinhäuser , zwei
bis drei Stockwerke hoch, in regelmäßigen Straßen . Was
die Forts St . Jago , St . George und Elmina anbelangt ,
so sind dieselben die stärksten , bequemsten und am besten
erhaltenen Gebäude dieser Art an der westafrikanischen
Küste und der englische Gouverneur wird sich um so eher
entschließen , seine Wohnung nach Elmina zu verlegen , als
ein guter Anker - und Landungsplatz , so wie gutes Wasser
vorhanden ist , was in seiner früheren Residenz nicht der
Fall war . Hr . Hennessy hat seine Regierung mit zwei An¬
trittsproklamationen an die Weißen und an die Eingebornen
begonnen , und seine nächste Regierungshandlung sollte die
Abschaffung aller Zölle , mit Ausnahme derer auf Tabak ,
Spirituosen und Schießpulver , sein .

Badische GtzrvE .

chh Mannheim , 10 . Mai . Die zweite Aufführung ron
Werthcr ' s „ Pombal " fand gestern vor überfülltem Hause und
unter glänzenden Beisallsbezeugungen statt . In der That hat der Ver¬
fasser weit mehr als ein bloses Tendcnzstück geschaffen , indem er aus
Portugals größtem Tobten , dem gewaltigen Staatsmann , der die Por¬
tugiesen aus zweihunderljähriger Schlafsucht wieder in die Reihen der
Nationen wachrief , ein so herrliches Bild männlicher Kraft heraus¬
bildete und mit großer poetischer Freiheit den hvchbetagtcn Schwieger¬
sohn des Feldmarschalls Daun zum erfolgreichen , den 74jäbrigen Peter
Malagrida zum verschmähten jugendlichen Liebhaber umwandelle .
Alles Interesse der nicht politischen Welt konzentrirt sich in der Dich¬
tung um Ximena , die verfolgte Nonne , die gestern durch Frl . Johanna
Mayer aus München in überaus duftiger , lieblicher Weise dargestellt
wurde . Doch fanden wir auch gestern noch das Stück zu lang ; es
bedarf und erträgt noch wesentliche Kürzungen . Schon die Erzählung
Marco ' s vom Erdbeben ist zu lang und in dieser Ausdehnung nicht
berechtigt , weil nur lose zur Fabel gehörend ; unbedingt aber muß die

Beichte Malagrida ' s abgekürzt werden , weil auch seine Mission am
Maranhon , dem großen Publikum ohnehin unverständlich , höchstens
kurz zu skizziren wäre ; Gleiches gilt von dem Verschwörungsplaidoyer
Malagrida ' s . Auch möchten wir dem Dichter zu bedenken geben , ob
die Verhaftung Pombal ' S auf Grund eines Blankett ' S und seine Be¬
freiung durch den eigenen Kerkermeister Momente sind , welche dem

großen Style der Dichtung entsprechen , und ob nicht hier eine berech¬
tigtere Lösung zu finden wäre . Doch wollen wir mit diesen Andeu¬

tungen das Lob richt kürzen , das wir Hrn . vr . Werther jüngst gezollt
haben . Seine Dichtung macht gerechten Anspruch auf allseitig - Be¬
achtung und Anerkennung und nimmt auch in den Kämpfen unserer
Tage eine nicht zu unterschätzende Stellung ein .

' Vermischte Nachrichten .
11 Elberfeld , 8 . Mai . Die . Elberf . Ztg .

" vernimmt , daß
die Dividende der Bergisch - Märkischen Eisenbahn auf 7 ' /,
Prozent festgcstellt ist .

— Leipzig , 6 . Mai . Ende voriger Woche feierte die altbe¬
rühmte hiesig - Firma F . A. Brockhaus ein Doppeljubiläum sel¬
tener Art : den 100jährigen Geburtstag ihres Stifters , Friedrich Ar¬
nold Brockhaus , und die 50jährige Wirksamkeit ihres jetzigen Chefs ,
vr . Heinrich Brockhau «, erst als Mitleiier , dann als Hauptleiter des
Geschäfts . Allerdings stehen demselben seit längerer Zeit schon zwei
Söhne darin bei , allein noch immer führt er die Zügel mit rüstiger
Hand . Die ganze Stadt war in einer Art freudiger , theilnehm -nder
Bewegung .

' Wien , 8 . Mai . Die österreichisch- allgemeine Bank veröffent¬
licht die Einlandung zu der am 15 . d . stanstndenden Zeichnung
auf 30,000 Aktien L 200 fl. österr . Währ . Silber und 20,000 Priori¬
tätsobligationen ü 300 fl. Silber der eine Zinsgaranlie des Staates
genießenden Albrechts - Bahn . Der Subskriptionspreis pro Aktie
beträgt an den deutschen Plätzen , welche nach Thalerwährung rechnen ,
79 Proz . und pro Prioritätsobligation 83 ' /r Proz . ( in beiden Fällen
sind ' /z in Thalerwährung einzuzahlcn ) .

— Aus Epernay meldeisjman , daß man den Bau der Baracken für
die dortigen deutschen Okkupationstruppen mit großem Eifer betreibt .
Zwölf derselben — es werden im Ganzen 16 hergestellt — werden
dieser Tage von den Truppen bezogen werden und der größte Theil
der Garnison der genannten Stadt ialsdann kasernirt sein . Diese Ba ,
racken , welche nach deutschen Plänen gebaut wurden , sollen sehr wohn¬
lich und viel gesunder , reiner und luftiger sein , als die Kasernen in
Deutschland und Frailkreich . Die deutschen Soldaten beziehen aber nur
ungern die Baracke » und ziehen vor , bei den Einwohnern zu logiren ,
mit denen sie ganz gut stehen und wo sie mehr F - eiheit haben .

^ Paris , 9. Mai . Das „Journ . officiel "
setzt die Veröffent¬

lichung der motivirten Gutachten der Kommission über die Kapit u -
lationen fort . Es berichtet : Der Kommandant von Mont¬
ur e d y , Major Tcssier , hat den Widerstand der reichlich mit Le¬
bensmitteln und Munition versehenen Festung allerdings so lange fort¬
gesetzt, als es irgend möglich war , aber er beging das Unrecht , vor
Unterzeichnung der Kapitulation weder Kanonen noch Munition zu
vernichten . . In diesem Gutachten findet sich folgender Passus , der die
militärischen Zustände unter der Regierung der Nationalversammlung
ganz trefflich malt : „Der Kapitän Rsboul , welcher zuerst den
Platz kommandirte , organisirle die Verlheidigung in tadelloser Weise ;
aber der Regierungsrath zu Lille , Hr . Testelin , setzte ihn auf die
Denunziation dreier Offiziere , welche die Stadt verlassen halten , ab .
Er ernannte an seiner Statt einen ganz unfähigen Hauptmann , der
späterhin von ihm ebenfalls abgesetzt wurde . worauf er Hrn . RSboul
auf ' s neue das Kommando anvertraute . Endlich ernannte die Re¬
gierung von Tours am 18 . Okt . eincn vierten Kommandanten in der
Person des Majors Teisier ."

Der Kommandant der Zitadelle von Amiens , Major
N oirhaye , welcher seine Artilleristen verhinderte, aus dis Stadt zu
schießen , um deren Bevölkerung nicht zu schaden , di- aber nicht dem
stehenden Heere , sondern der Mobilgarde angehörte , wird nicht ge¬
tadelt , obwohl er nach Mündiger Belagerung bereits kapitulirte , denn
„ wenn man von Männern große Opfer für die Vertheidigung der
Stadt , die sie bewohnen , erheischen darf , so kann man von ihnen doch
nicht den Ruin ihrer Familien und ihres eigenen häuslichen HerdeS
verlangen

" . Die Verantwortlichkeit fällt also auf den General zurück ,
welcher es unterließ , die Zitadelle mit einer genügenden Liniengarni¬
son zu versehen .

Der Kommandant der Festung La Ferc , Major Planche , wird
gelobt , weil er vor der Kapitulation die Kanonen vernageln , die
Waffen zerstören und die Munition ins Wasser werfen ließ . Er hatte
aller Unrecht , in der Kapitulation die Klausel zuzulassen , welche den
Offizieren gestattete , gegen Verpfändung ihres Ehrenworts , nicht mehr
gegen Deutschland fechten zu wollen , in ihre Heimath zurückzukehrcn .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische » Station Karlsruhe .

10 . Mai .
Mrgs . 7Uhr
Mlg«. r „

Nach!« g „

Barometer . Thermo¬
meter.

jeuchna -
!ei: in Wod .

len.
27 " 7,3 " ' 4- 6,7 089 SW . bedeckt
-7 " 7,4 " ' 6,5 0,92 S .

27 " 7 .9
' " -r- 5 6 0,97 SW .

Witterung .

Regen
12 >>- Gewitter mit

Schloßen u .Regn .
Regen .

Verantwortlicher Redakteur :
Oe. I . Herm . Kroenlein .

Die langersehnten Aktien und Prioritäten der Erzherzog Albrecht -
Bahn find endlich für den 15 . d. Ms . zur Subskription aufgelegt .
— Wir haben das Wort „ lang ersehnten " nicht ohne Absicht gebraucht ,
denn je intensiver der Ruf ertönte , daß es mit den Gründungen nun
mehr als genug sei , desto nachdrücklicher machte sich das Bedürfnis
nach unanfechtbaren Anlagewerthen geltend.

Zu diesen zählen vor allen die garantirten jüngeren Eisenbahn -
Werthe , bei welchen die Staatsgarantie der sichere Maßstab für die
Bemessung ihres Erträgnisses bildet und außerdem die Wahrscheinlich¬
keit einer gesteigerten Verzinsung geboten wird . — Bezüglich des letz¬
ten Punktes verweisen wir auk den der Subskriptions -Einladung bei»
gegebenen Auszug aus dem Prospekte und werden selbst noch auf
diesen Gegenstand zurückkommen .

Die Garantie der österreichischen Regierung aber ist Angesichts der
blühenden Finanzlage der Westhälste der Monarchie eine so werrhvolle
Ausstattung . daß ein durchgreifender Erfolg der Subskription sowohl
hier wie im Auslände einem Zweifel nicht unterliegen kann .
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Eröffnung 1.
Schluß LI.Eröffnung L HIa> .

Schluß SL. OLLtokei-.
^ ll8K626i6dll6t68 Lllr - 0reii68t6r mi t. Ill8trmll6lltLl -8o1i8t6ll , LfläV6eIi86lLd mit Ni1itLrlllli8Üreii , tLAlied drei 2Lg.1 ill und vor dem OooversLtions -

_ Doueorio , diriAirt vou dvIiLnn 81rLU88 . — Oro886 118.116 , UkuniooZ , Hnderiiüllo . — Oro886 Ooooertk uvler ^ litvirlrmiA der liervor -

rLZ6nd8t6Q Xünstler von enropLisoliem Rul . — NLtineen lür dlL88i8eil6 Nu8ik . — Oper und 8e1iLll8pieI . — ^ Lldke8te . ^Vtzttreluieu . 1?au -

1)6ll8e1ii688ell . — dagdeo . — I?Imkereien .

Die KmMM Nheiltsülllbad Strllve
E r ö f f n u n c,

am 15 . Mai

» ». I , L» » A ' /r Stunde von Basel
2 Stunden von Zürich

ist von einer Actien- Gcsellschast angekauft worden , w .-Ich ? bestrebt sein wird . dieselbe
immer mehr zu cntwick lu und allen Anforderungen zu entsprechen. — Neue offene Re¬

stauration und Billardsalon . — Vergrößerte Parkanlagen . ( >1581 ) K202 9 .

Die Artiengesellschaft des NheinsoolbadesStruve.

Md Wppoldsau
in einem der schönsten Gehirgstbäler des Pü !^Echkt7 01 ^71)

2-)0>> über dem Meere , mit herrlichen Nadslbolzualcungen und schaiiigen Promenaden .

ist durch seine geschützte Höhenlage und durch seine stärkende aromatische 28lliö -

UNd ausgezeichnet und bevorzugt .
Die Ä ^ illkkstlihUtUklk , salinische Stahlsäuerlinge , reichhaltig an freier

Kohlensäure , Eisen und Salzen , bewähren ihre Heilkraft bei Verdauungsstmringen ,
Blutarmuth , Nervenleiden und Unterleibs krankheilen .

Di - Erwarmung der Mmeralbäder gesch eht nas n u r
Methode mittelst Dampfheizung . Außerdem komme,» hier als weitere Heilmittel mit
rul -m Erfolge in Anwendung : Kicfernadelbäder , DouLbädcr , Milch- und Molken-
knren und die Natronsämrlinge ; lctztere besonders b-i Unterlcibsvollblüiigkei: und
Hämorrboidalbeschwe- den wirksam.

Ärztliche Auskunft enh -ilt der G -oßh . Badearzt Medizinalrach FtyerllN .
Postverbindung mit der Eisenbahn -Station Hausach.

Rippol - sau , 1 . Mai 1872.
K 4 ^ S - KLfSI

*
-

Eigenthümer der Mineralquellen «nv der Kuranstalt .

i „Lad Lrl6iidg.cl",
seit 15. April

Station Achern,
I . wieder eröffnet, wurde dieses Jahr durch einen Neubau

,um 4V Zimmer "
vergrößert .

Angenehmer Sommeraufcntbalt , und als Stützpunkt der prachtvollen Ausflüge
nach den Horrnsgründen , Mummelsee, Brigittenschloß, Windeck , den Waffcrfällen von
Allerheiligen rc. sehr zu empfehlen.

Wagen im Hause , gure Küche , ausgezeichnete Weine , aufmerksame Bedienung.
Bei längerem Aufenthalt billiger Penstons - Preis .

Carl . Hpeter . Eigenthümer .

K 423 . 3.

Will - , 8ekilst88 - u.
vnred seine sussereewölinlicd kellssme Wirkung in einer

t8i ) t77t » » enge von bsllen stellt äas nnturüelle AHi >er » Irrn88er
von OnvIadvL ollen sn ller lleille aller meelleliilsclie » Hlovrrrl -
v » 88vr .

Lesonclers llei lirsnlillelten <les N « Kvi,8 » ckes N » riU8 , iler
eierNNn , der kNvr -oi » , <ler Vrln - ars » » « , der l? r « » t » t » , cler
L » vk « rKr » i »I . I»«N , bei viirvnl ^ eiier » Z4i^» r>ttl >e1ten der KedSr-
mutter und bei Lllvlet ist <ler Kedrsocll <ler Osrladackor HV« 88vr be¬
sonders ru empkedlen .

» an nimmt clss Ok»rl8b » «t «r »V« 88 «r ru llsns »uk dieselbe Weise,
als sw Lrunnen . Die gevzöknlicke Dosis ist jeden » orgen eine risscde , die
msn vvsrm oller Kall mit 2wiscllenr »umen von 20 » inuleii trinkt , wenn
mögilcd unter einem 8psriergaog in ller freien >atur , oller suell ru lisus ,
oller im fielt . Vm llie porxireolle Wirkung lles d)» rl8l »» ttvr tzV» 88vr8
ru verstärken , vvirll llemselllen ein fdeelöllel Gprnttvlasln rugewgt .

fialt Zedrsnedt ist das Alti »vr » Iv » 88 « r von O » rl8t »» «l mellr sus -
lösevll , sls nsrm .

k 'raLLöiisbaäör

Merrümovr , Li8vnmvvl'8alL »»ü l^ruiM
rn OmseldsZell und Ludern sus dem Ainerslmoorvverke von

ILsttorris L 6omx >. in I 'rLnssnsvLä ,
sls klrsstrmittel kür Lisen ->loordäller null rn Vor - unll ölsellkuren kür lliese
iw llsnss docdxescdätrk, vberllsnpt sngereixt bei » Ilen edrvlllseb«» llrrnll -
dsitLinstLoäsu . in « elcden ülllt -rrmntk , wLNgsIdLkts SlaldNäunx . Lr-
rodlsDiax der Orq -lns unll Ksvvds , llsrnisSsrlissvnlls lnnsrrrlion , Irüx -

keit in den knaktionen sls Vrsscd « oller kolgen »uklrelen .

Olessliüdlsi ' Lauerdrurui
„Lörrrx Otto 's tzrrslis " bsi vsrlsbL «! .

Lvl » 8 tvr 8 L « « rIIi » x.
ISslicd kriscll ßekvllt vu deriedeo llnrcd llie

Klsssdlldlsr SrnnoMvervrltanx
Alatt « » » Sk ILnaLL r » « « rlsdaS

krocllüren , llreiseonrsnte ete . gratis.

Gasthof und Mmeraldad
2UN1 k'üi 'steQberAerliot'

irr Haslach im Kinzigthal , Eisenbahnstation ,
bieill den verebrten Gästen , nebst guter Küche und Keller, kräftige Mineralbäder , und

eignet sich bei seiner b . rrlichc» und gesunden Lage vorjüglich zu längerem Sommer -

aufenlhalt .
Unter Zusicherung guter Bedienung und billiger Preise empfiehlt sich
Haslach , den 3 . Mai 1872 ,

K 557 2 Franz Gröber .
K.362 . 3 . Karlsruhe .

Nordbritische Versicherungsgesellschaft
Kritik rmü Mreaiitllv"

in L «I1i»V»KLrK
(gegründet 1809 ) .

Gruud -Eapital . . . . fl . 23,332,75 « . - kr .
Reserve -Fond . . 35,421,976 . 08 kr .
Pramlen -Elnnahme der Feuerbrnnche . . , , 7,766,255 . 41 kr .
Die Gesellschaft schließt Feuerverstchernngen seder Art zu festen und billi¬

gen Prämien . — Für Landwirtdschast und Fabriken besonder « loyale Bedingun¬
gen . — Sicherstellung der Hypotheken -Glänbiger . — Bei mehrjähriger Versiche¬
rung unter Vorausbezahlung bedeutender Rabatt .
, Zur Ectbeilung jeder wünschcnswcrlhen Auskunft , sowie zur Vermittlung von
Versicherungsanträgen empfehlen sich

Karisruhe im April 1872. Ijx Generai - ÄgentUr t

Ernst Arherdt
und die bekannten Herren Bezirksagenten._E - Bühl bei Baden.

Weinversteigeruug .
Mittwoch den 15. Mai l . I . , Mittags 1 Uhr , nach Ankunft des Zuges 15

läßt Herr Maier Alex - Wertheimer in Bühl in seinem Lagrrkeller daselbst
7S .00V LLtres (S00 bat> L)hm)

Ncuweierer Mauer . Varnbalker und Waltmaller Bergweine au« den Jahren 1865,
1868 , 1869 und 1870 , sowie
3v, ««a Litres <2VV bad. Ohm) Affenthaler Rothweine

anS den Jahren 1868 und 1869 versteigern.
SSmmtliLe W -ine sind reinst gehalten , und von vorzüglichster Qualität .
Proben werden bis zum Steigerungötage am Faste abgegeben.
Die Steigerung beginnt im Keller der Hänferftraße Unter Haus Nr . 284,

wozu ergebenst einladet.
Der Beauftragte :

_ C - Huq, Agent.
K .811 . 2 Baden - Baden .

Gasapparat ,
ein , zur Selbstbereitung von Leuchtgas aus Theerölen für ca. 100 Flammen , beson¬
ders für ein Bad -Hotel, Brauerei , Fabrik rc. geeignet , ist durch Anschluß der bisheri¬

gen Einrichtung an das neue städtische Gaswerk disponibel geworden une um an¬
nehmbaren Preis zu verkaufen.

Der Unterzeichnete ist bereit, darauf bezügliche Anfragen , sowie jede nähere Aus¬
kunft gratis und franco zu ertheilen, auch die vollständige Ausstellung derselben , sowie
Herstellung der nölhigen Leitungen und Einrichtungen zu übernehmen.

Casar Ackenheil ,
Gas - und Wasserleitungs - Geschäft .

_ Baden -Baden ._
A4 Inman Linie .

Zwei Mal wöchentlicher Postdienst via Liverpool

von Antwerpen nach Neto -Aork
durch die berühmten Dampfer dieser Linie .

LIII vk ESIstk .
6177 ok K10ll» 0kiv .
Oll ! vt » «kllSLAl . .
vlri °t äklrvstkk .
nri ot »AI.IM0LL .
8171 ot Skisiol . .

Diese Dampfschiffe rühren sowohl die Post von England als euch der Vereinigten
Staaten von Nord - itmerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe,
Stärke und besuemen Einrichtungen , sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen
Liverpool und New-Uork,

Pastagiere können Billete haben nach allen Theilen Nord -Amerika'S.
Fracht- Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Eonnaistementcn.
Billigst gestellte Pafsagepreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischendecks -

Passagiere
Um nähere Auskunft wende mau sich an die Direktion

Will i » in Inn »« » ,
so 0o » > du ktlio , ^ lltvvrpso ,

oder an die Herren Gebrüder Bielefeld in Mannheim ,
Herren Walther Sk von Reckow in Mannheim ,

und Herrn Gebrüder Bielefeld in Freiburg i . Br .

Gasthos zum Engel,
Weisfenburg ( Elsaß)

! empfiehlt seinen aus' s KomfortabelsteeingerichtetenGasthof, gute
Küche und reingehaltene Weine aus' s beste.

Omnibus am Bahnhof , Wagen zu Ausflügen aus den GaiSberg, Wörth und Um¬
gegend zu jeder Zeiri

« 642 2. PH. Faller.

6171 vl üstOOLir« .
6177 ol Skll88k!.ä .
6177 ok VVS1.I«.
6177 ok vvkll»!».
VI77 ok llällkLL.

6177 ot 1.MM1V ».
0177 ot KOkiDOK .
6177 ol »LV-70M .
0177 ot kLKIä.
6177 ot VEIS70 « .

K603 2 In der Unterzsichreleu er¬
schien :
Touristenkarte des unteren

badifchen u württewber -
gifchen Sclvwarzwaldes.
Maß st ab 1 : 100.000 . Preis
1 fl . , in Etui auf L iren 1 fl.
30 kr .
Die Karle umfaßt die Gegend von Bru1 >»

srl bis Achern und zu den Renchbäderu
einerseits , und Lanterburg bis Pforzbeinr
und Wildba «- Ealw anbersei:s . Durch ihren
Maßstab von 1 : 100,000 , genau nach den
Karten des Großd . ? op»geapb. Bureau »
angeferligt , empfiehlt sie sich hauptsächlich
zum Gebrauch b,i Touren in den unteren
Schwarzwald .

Karlsruhe .
G . Braun sehe Hofbuckhandlg .

H .805 . 4. Die Mohrm - Apotheke in
Mai »; versendet gratis die wissenschaft¬
liche Abhandlung Pros . Dr. Samson ' s über
den Gebrauch der

koeL-killen l , H L lll
( vr . Schachtel 1 Tdlr . vreuß . Arzn -Taxe)
gegen Krankbeilen der Athmuugs » (I ) und
Verdauungs - ( ll ) Organe , des Nerven¬
systems und aeqen allgemeine und speciclle
Schwäche-Zustäude , wie über die hervor¬
ragenden Heilkräfte des Unirersalmittels der
Indianer , der Loes aus Peru .

Depot in Llurlui -iiliv bei VN .
Nrwsler .

K .491 . 4 . Endersbach ( Württemb .)

Sicheres Mittel gegen
das Bettnässen LL7
von 1 fl . versandt .

Beflellunaen unter ^ N Hnckvi -8-
I»» vN , Württemberg . ( 2932 )

Sommer , Zahnarzt,
Straßbnrg » Ecke des Guttenberg -PlatzcS,

erste Etage , Eingang Krämergaffe Nr . 1 .
Künstliche Zähne u . Gebisse »i Kautschuk

oder Metall . A „s !üllen hohler ZSbr-e mit»
t -lst eines Zahn -EcmenteS , den natürlichen
Zähnen tauschend ähnlich Hülse gegen
Zahnschmerz, ohne Ausziehen. H 137 .14 .

K 638. 2 . Karlsruhe .

Für Schneidermeister!
Einige Tausend Waffeuröckeund Mäntel ,

welche zugelchnitten vorrälhig , sollen arge »
fertigt we - de» , und wollen sich Liebbarer
baldigst Adlerstraße 42 , woselbst die Mate¬
rialien sofort i„ Empfang genommen wer¬
den könnemineldew _

Ein Invalide AZ
ehemaliger Unteroffizier der Artillerie , sucht
eine paffend: Stelle als Portier oder Aus¬
seher in einer Fabrik , wo seine Thäligkeit
vorerst wenigstens mehr eine sitzende zu sein
braucht. Adresse mir Anerbietungen beliebe
man in der Expedition dieses BlatieS unter
Chiffre V. k abzugeben._ K 6t3 2.

K .637. 2. Ein im Accidenzsach erfahre¬
ner Setzer und ein Buchbinder finden Con¬
dition r» oer Buchdrucker« von Jak . Meeh
in Neuenbürg bei Pforzheim ._

K .592 . 3 . Eine neue, schöne

Villa in Sadm-Sa-en,
Langestraße Nr . 8 , ist billig zu verkaufen
oder zu vcrmiethcn. Näheres beim Besitzer
daselbst ._

K.5S9. 3. Hockenheim .

Zu verkaufen
eine zweifpännige

Droschke
Nähere» bei lp. Piozolo Wwc. in Hocker -

Heim.

Commis-Gesuch.
K.523 . 3 Für ein größeres Detail -

Geschäft un Saarbrücker Kohlenrevier
wird ein mit der Tuch- und Manufaktur »
waaren - Branche vertraut, ! Commi » ge¬
sucht . Bei tüchtigen Leistungen darf aus
entsprechende - Salair , sowie dauernde
Stellung gerechnet « erden .

Franko -Offerten wolle man , unter Bei¬
fügung der Zeugnisse, sub 2 U 110 an die

Expedition diese- Blatte - richten.

Post - u . Telegra -
phengehilse,L 2 °L
besten Zeugnissen versehen , sucht eine Stelle .

Offerten unter Nr . 240 besorgt die Expe¬
dition d . Bl. K .636. 2.

K.655 . Rastatt . Ein

Tapezier -Gehilfe
findet danerndr BelckSftigung gegen Hatzen
Latz» bet Tapezier Bilger in Rastatt.

, K.658. 1 . RolhensetS .

K Z« vermiethen.
In dem Badeort RvihcufelS

im schönen Murgihale , ist ein neu herge -
richteles Haus qanz oder theilwüse zu ver-
mielben. Es können ouck Möbel abqeged ' N
werden. Näheres zu erfragen in der Villa
Kleina« daselbst._ _

K.640. 2 . Pforzheim .

Verkauf eines Speze¬
rei- und Ellenwaaren-

Geschästs .
In einem größeren wohlhabenderen Orte

des Wlttrlrbeinkceises in Baden ist ein mit
dem besten Erfolg bel - i<b :„es Spezerei »
«ad Elleuwaare » - Geschäft wegen oorae
rückten Alters de « Eigenthümer « unter sehr
günstigen Ledingangea durch meine Ver¬
mittlung zu verlausen .

Josef Grießel ,
Commtsfionsbureau -Juhaber .



I . Zeller Rothcr ,

S .875.5. Waldsbut .
Zum Verkaufen

^ n»d d>m Unterzeichne -
^ len übertragen :

Mehrere größere und kleinereLandgüter ,
Laderuhöfe . Wasserwerke,Bierbrauereien ,
Kosthöse, Wohn » und GeschästShänsrr.

Fid. Bornhauser , Kommiss.
F Waldsbut Nr 171.

H.956.4. Baden - Baden .Iu verkaufen oder
zu vermiethen .

In einer an zwei Eisenbahn . » gelegenen
Stadt des Kreises Karlsruhe ist ein großes
Anwesen, welche» sich besonders zur Betrei¬
bung einer Maschinenfabrik , Mahlmühl ,̂
Gerberei «der eines Produkten -Geschästcs
eignet, entweder ganz oder lheiiweise zu ver¬
kaufen oder zu vermieihen. Auf Verlangen
kann auch eine schöne Wasserkraft von ca.
12 bis 18 Pferdekräsle mit übergeben wer¬
den . — Miether , welche dem Eigenthümer
nicht bekannt find — müssm eine Kaution
leisten können. Das Nähere bei

Partikulier I . Dühmig
in Baden -Baden ,

_ Stepbanicnstr . 19 _

Weinversteigerung
zu Zell, 1/r Stunde von Of¬
fenburg im Gasthaus zumBad Weierbach.

Mittwoch den 15 . Mai nächsthin , Vor¬
mittags 10 Uhr ansangend , läßt Frau
Wittwe F . X . Fischer in Ottenburg
nachstehende Weine öffentlich versteigern:

11,00 . Liter 1865r
80,00 . 1868r
1300 . 1869r
3700 , 1870r
2700 . 18b8r Klingelberz-r ;

wozu hliM '. t emqeiaden wird . K. 624. 2,
K.t>58. 1. Rothensels .

^ ^ju verkaufen.
Eine 8jäbrige elegante Braun -

siuie steht zum Verkauf in der Billa
Kleinau rn Roihensels ._K.bdO. 1. Forftaml Neuenbürg .

Verpachtung einer
Sägmühle.

Am Samstag den 2b .
M aid . I . , Vormittags

klO Nhr , wird die dem Staat^gehörige Sägmühle in Herren -
alb, Oberamts Neuenbürg , an Ort und
Stelle aus 5 Jahre verpacktet.

Dieselbe ist vollständig neu gebaut , hat
20 Pferdekräsle, einrn Langholz- und einen
Klotzholzgang, sowie eine Circularsäge.

Die Pachtbedingungen und dir genauere
Beschreibung des Werkes können hier und
beim Rentamt Herrenolb eingesehen werden.

Neuenbürg , den 8 . Mai 1872.
_ K. Forstamt ._

K.618. 2 Slraßdurg .

Submission .
Für das Weißen und Absärben der Gar -

nison -Wasch -Anstalt und ter Nicolaus -Ka-
serne zu Straßburg ist in dem Bureau der
Garnison - Bau - Direclion , Sckiffsleutßraße
Nr . 11 , eia SubmisfiouS -Termiu für dm
18. Mai er . , Vormittags 10 Uhr , ange¬
setzt worden. Die näheren Bedingungen
find in dem genannten Bureau einzusehen
und Offerten versiegelt , mit der Aufschrift :

»Offerte für Weißen und Absärben
der Garnison -Wasch - Anstalt und
der Nicolaus - KasernementS" ,bis zu dem bezeichnet «» Termine abzugebe».

Swaßburg , den 6 . Mai 1872.
Kaiserliche Garnison - Verwaltung .

K.6I7 . 2. Straßburg .

Submisston.
Für die Einrichtung der Pferdeställe für

die Artillerie und das Train - Bataillon zu
Straßburg ist in dem Bureau der Ga nison-
Bau -Direction — SchiffSleutstraßeNr . 11—
ein Submission «-Te min für de» 18. Mai
er . , Vormittags 11 Uhr , angesetzt werden.
Die näheren Bedingungen sind in dem ge¬
nannten Bureau einzuscben und Offerten
versiegelt, mit der Aufschrift:

. Offerte für die Einrichtung der
Pserdeßälle für die Artillerie und
das Trainbalailloi : zu Straßburg "

bi« zu dem bezeichnet «« Termine abzugeben.
Straßburg , den 6 Mai 1872.

Kaiserliche Garnison - Verwaltung .

Bürgerliche MecbtspKeae
LadnngSvrriügnngm.

L.35 . Nr . 13 .308. Karlsruhe . (Be¬
dingter Zahlungsbefehl .)

In Sache»
vr . Mslitor hier

gegen
Techniker Karl Reger aus
TarnonS (Oesterreich ) und des¬
sen sammiverb. Ehefrau , geh .
Koch , beide z. Zt . an unbe¬
kannten O>ten abwesend,

wegen Forderung von 33 fl.
nebst 5 Proz . Zinsen vom
Zustellungsrag , herrübrend
aus ärztlicher Dienstleistung
vom Jahr 1870/71 ,

ergeht auf Ansuchen des klagend « TheilS
Beschluß .

1. Dem beklagten Thcil wird aufgegeben,
binnen 14 Tagen den klagenden Theil
entweder durch Zahlung der im Betreff be¬
zeichnet« Forderung zu befriedigen oder zu
erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung auf Anruf « de« Nagend«

TheilS für zugeßand« erklärt würde.
Das Verlang « gen ckt sicher Verhand¬

lung kann entweder bei Zustellung diese«
Befehls dem GerichtSbotm oder innerhalb
der gegeben « Frist mündlich oder schriftlich
bei Gericht erklärt werden.

2. Hievon erhält der klagende Theil
Nachricht.

3. Zugleich werden die Beklagten veran¬
lagt , einen dahier wohnhaften Gewalthaber
aufzustell« , andernfalls werden alle weite¬
ren Verfügungen nur an der Gerich'Stafel
angeschlagen.

Karlsruhe , den 24. Avril 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i z e l.
L.28 . Nr . 4757 . Baden . ( Beding¬

ter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

des Josef Birnbräuer hier,KI. .
gegen

Eugen Thoma , Ingenieur
von Zweibrücken, z. Zt . an un¬
bekannten Ort « abwesend,
Bett ..

wegen Fordemng von 55 fl.
nebst 5 Proz . Z'-ns vom Zu -
stellungSiag dieses Befehls
an , herrührend aus Kauf
und Miethe vom Jahr 1871,

ergeht auf Ansuchen des klagendenTheilS
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben,
binnen 14Tagen entweder den klagen¬
den Theil durch Zahlung der im Betreff be¬
zeichnet« Forderung zu befriedig« , oder
zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung auf Anrufen des klagenden
TheilS für zugestanden erklärt würde.

Das Verlange» gerichtlicherVerhandlung
kann innerhalb der gegebenen Frist münd¬
lich oder schriftlich bei Gericht erklärt wer¬
den .

Dies wird dem an unbekannt« Orten ab¬
wesenden Beklagten mit der Auslage eröff¬
net, binnen 14 Tagen ein« am Sitze
des Gerichts wohnenden Gewalthaber auf¬
zustellen , widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet oder
hehändigt wären , nur am SitzungSorte deS
Gerichts angeschlagen würden .

Baden , den 4 . Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.
Fr . Malleb rein .

Oeffmtlichr Aufforderung« .
L.3. Nr . 7942. Bruchsal . Auf An¬

trag der Balthasar Sch weikert , Wittwe
hier , werden alle Diejenigen , welche an
dem untrnbezeichneten Grundstücke in dem
Grund - und Pfandbuche nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
lehcnrechtliche oder fiverkommisfarische An¬
sprüche Hab« , oder zu haben glauben , auf-
gesordert , solche binnen zwei Mona »
t e n dahier geltend zu machen , andernfalls
sie den neuen Erwerbern gegenüber für er¬
loschen erklärt werden. 2 Vrtl . 20 Rlh .
Acker in der Echeuhölle , einers. Anton
Fachs , anders . Joses Brechtel, a rs hiesiger
Gemarkung .

Bruchsal, den 23. April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
J .963 . Nr . 3252 . Eberbach . Karl

Schumacher Ehefrau von Mülben besitzt
auf dortiger Gemarkung V- Morgen Heu¬
matte an der Buchener Straße , neben Marx
Joseph und Valentin Schumacher.

Alle Diejenigen , welche an dieser Liegen¬
schaft in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , lehenrechlliche oder fidei -
kommifsarischc Ansprüche Hab « , oder zu
haben glauben , werden aufgefordert , solche

binnen 2 Monaien
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
sie der Ehefrau Schumacher gegenüber
verloren gehen würden .

Eberbach, den 1 . Mai 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.
E . von Stockhor ».

J .986. Nr . 11,141 . Karlsruhe .
I . S .

Gemeinde Knielingen
gegen

unbekannte Dritte ,
Auffmderung betr.

Wird , nachdem in Folge der öffentlichen
Aufforderung vom 28 . Oktober 1871 weder
dingliche Rechte , noch lehenrechtliche , noch
stdeikowmisfarijche Ansprüche an die be¬
schriebenen Liegenschaften gemacht worden
sind , ausgesprochen:

daß alle derartigen Rechte im V :r -
hältniß zu dem neuen Erwerber oder
UnterpfandSgläubiger verlor« geh« .

Karlsruhe , den 3. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

N e b e n i u S.
J .983 . Nr . 4216 . Staufen . Nach¬

dem auf die Aufforderung vom 24. Fe¬
bruar l. I ., Nr . 1993 , innerhalb der an¬
beraumten Frist keine der dort bezeichnet «
Rechte an die dortselbstaufgeführten Liegen¬
schaften geltend gemacht worden sind , so
werden die Aufgeforderten dem Großh .
DomtnenfiSkuS gegenüber jener Rechte für
verlustig erklärt.

Stauf « , den 6. Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Kanten.

L.6 . Nr . 8817 . Bruchsal . Gegen
Schuhmacher Gg . Pflaum von hier haben
wir Gant erkannt , und e« wird nunmehr
zum Richtigstellungs - und VorzugSverfah-
ren Tagfahrt anberaumt auf

Mvnta » den 27 . Mai d . I .,
Vormittags 9 Uhr .

Er werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe mach« wollen, aufgefordert ,

' solche in der anaesetzt « Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses ve « der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs- oder
Untcrpfandsrechte zu bezeichn« , sowie ihre
Bewei- urkund« vor-»legen oder dm Beweis
druck andere Beweismittel anzntretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafse-
pfleger und ein GläubigerauSsckuß ernannt
und ein Borg - oder Nacklaßvcrgleich ver¬
sucht werden, und es werden in Bezug auf
Bvrgvergleiche und Ernennung des Masse-
pflegerS und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
Hab« längstens bis zu jener Tagjahrt einen
dahier wohnend« Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigung « »u bestell« ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiter«
Verfügung « und Erkenntnisse mit der
gleich« Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de« Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern, derenAufmihaltsorl bekannt ist, durch
die Post zugescndet würden.

Bruchsal dm 3. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Bermögmradfonvrrungea.

L.24 . Nr . 4585 . Radolfzell .
Die Gaul gegen Landwirlh Jo¬
hann Auer von Worbsingen
betr.

Beschluß .
Aus Antrag der Ehefrau der Gantschuld-

nerS und in Anwendung des 8 1060 der
Pr . O . wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau de « Ganischuldners

sei für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusoiidcrn.

Radolfzell, den 3. Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I S ck l e.
verschollmdeitS -versatzr« .

J .982 . Nr . 3471. Kork . Nachdem
Karolina Paulus , geb. Hanser , Ehe¬
frau des Daniel Paulus von Freistett,
seit der öffentlichen Aufforderung vom 15.
April v . I . keine Nachricht von sich ge¬
geben hat , wird dieselbe hiermit für ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen ihr«
nächsten Verwandten gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Kork , den 1 . Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n .
Srdetuwcftung « .

J .981. 1. Nr. 5003. S ä ck i n g e n .
Adalbert, Johanna und Susanns Huber ,
natürliche Kinder der ledigen Kreszentia
Huber von Rickenbach bitten um Ein¬
setzung in Besitz und Gewähr der Ber -
lasfmfchafi ihrer ff Mutter .

Etwaige Einsprachen sind
binnen 2 Monaten

anher zu begründen.
Säckingen, den 2 . Mai 1872.

Großh . bad . Amtsgericht.
Stehle .

Nuß .
J .978 . 2 . Nr . 4527 . Bühl . DieWmwe

drs Anton N ö ltner von Ulm , Susann «,
ged. Wagner , hat um Einsetzung in Be¬
sitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch Kurs staltgegebc » werden,wenn nicht
innerhalb 6 Wochen

Einsprache erhoben wirs .
Bühl , den 4. Mai 1872.

Großh . bad . Amtsgericht.
I a c o b i.

Leibinger .
L.29. Nr . 4816 . Engen . Da auf

die diesseitige Aufforderung vom 20 . März
d. I ., Nr . 3098 . Einsprachen gegen das be¬
zügliche Gesuch nicht erhoben wurden , so
wird Martin Leimgruber von Emmin¬
gen in Besitz und Gewähr des Nachlasses
seiner Ehefrau eingewiesen .

Eng -n, den 6 Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

v. Stetten .
L-26 . Nr . 3575 . Weinheim . Nach¬

dem aus die diesseitige Aufforderung vom
4 . Januar d. I . , Nr . 188 , innerhalb der
anderaumt « Frist gegen das gestellte Ge¬
such keine Einsprache erhob « wurde , wird
Adam Müller , Landwirlh von Heddes -
beim , in Besitz und Gewähr des Nachlasses
seiner Mutter , dir Michael HopvnerSWittwe , Anna Maria , geb. Weckel , von
Laudenbacheingewiesen .

Weinheim, den 7. Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
BooS

HandclSregister -Einträge.
L . 18 . Nr . 4721 . Villingen .Unter Ordnungszahl 92 des Firmenregisterswurde heute eingetragen, daß an die Stelle

der am 1 . Januar 1872 aufgelöst« Han¬
delsgesellschaft W. Huber und Sohn in
Villingen mit dem genannten Tage die
Firma „ Gustav Reger in Villingen "
getreten ist. Inhaber Handelsmann Gustav
Reger dahier , welcher sich laut Ehever¬
trag vom 8. November 1871 mit Anna
B a rth von Binswangen verehelichte .
Hiernach wirst jeder Theil 50 fl . in die
Gemeinschaft, alles übrige Vermögen wird
von der Gemeinschaft ausgeschloffen .

Villingen, den 26 . April 1872.
Großh. bad Amtsgericht.

B u i s s o n.
J .992. Nr. 3366. Ettenheim .

In das Firmenregister wurde unterm Heu¬
tig« da- Erlöschen der Firma : , C . Kol -
lofrath inEttenheim "

, „ J . Schied -
ler Wtb . daselbst"

, . Hugo Kopp

daselbst "
, . Hugo Pfaff in Kippen¬

heim " , und . Abraham Hanorer in
Schmieheim " , sowie weiter eingetragen :

Zu O .Z . 29 : Die Bestellung des Leo¬
pold Maier von Altdorf zum Prokuristen
der Firma : „ Marx Maier in Alt¬
dorf " .

Ettenheim , den 4. Mai 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch t e m p p.
Wolpert .

Strafrechtspflege
Ladungen «vH Fahndung« .

L.30. Sect . III . J . Rr . 1315. Ra¬
statt . Michael Haß von Niederschopf¬
heim , Amts Lsscnburg . Sergeant der 3.
Compagnie der bad . Festungs -Artillerie
Abtheilung Nr . 14 , hat sich am 16 . März
d . I . unerlaubt von hier entfernt und
konnte dessen Aw enthalt bis jetzt nicht er¬
mittelt werden.

Es wird daher das DeseftionSverfahr«
gegen denselbeneröffnet und Termin zur Ver¬
handlung auf den 24 . August d. J . , Vor¬
mittags 10 Ubr , anberaumt , wozu der
Abwesende mit dem Ansügen vorgelad«
wird , sich spätestens auf diese Zeit einzufin-
de» und hier zu stell« , indem er sonst für
einen Deftrleur erklärt und in die gesetzliche
Geldstrafe zwischen 50 und 1000 Thalern
verurtheilr würde .

Rastatt , den 6 . Mai 1872.
König !. Gouvernements - Gericht der Festung.

Waag , Rehm ,
Generallieutenant und Oberauditeur .

Gouverneur .
Berwaltungssach ««.

Kemrindesacheu .
K. 648. Nr . 8273 . Pforzheim .

Die Bürgermeisterwahl in
Huchenfeld betr.

Adam Bürkle von Huchenfeld wurde
unterm 22 . v . M . als Bürgermeister dieser
Gemeinde gewählt und heule al» solcher
vorschiiftsgemäh ve pflichtet .

Pforzheim , den 4 . Mai 1872.
Glvhh . bad. Bezirksamt .

H e b l i » g .
AuSkiindignng einer ReligioaSschulstelle.

K.652. Karlsruhe . Die mit einem
festen jährlich « Gehalte von 300 fl., freier
Wohnung , einem jährlichen Schulgelde von
1 fl. 12 k und dem Vorsängerdienße mit
einem Aversum von 50 fl. und den sonstigen
davon abhängigen Gesäll « verbundene Re-
ligionssckulflelle bei der israel. Gemeinde
Grökingen ist zu besetzen. Die berech¬
tigten Bewerber werden aufgefordert , sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse binnen
vier Wochen bei der Bezirks- Synagoge
Karlsruhe zu melden ._
B -rv» Bekannte » «, Oir««es «

K.647 . 1 . E b e r b a ch.

Versteigerungs -
Ankündiglmg.

In Folge richterlicher Verfügung Weid«
aus dem Nachlasse des Zimmermeisters
Heinrich Bansbach II . zu Eberbach nach¬
beschriebene , ihm und seinem Bruder Hiob
BanSbach , Zimmcrmeister allda , gehö¬
rige Realitäten , letzterem der GemnnschastS-
theilung wegen, als :

s . 49 Ruth « altes Nürnberger Maß
Wiesen im Hohenend . . 245 fl.d . Ein zweistöckiges , neu erbautes Wohn¬
haus wit Scheuer , Werkstatt und
Drmpfsägewerk ( letzteres eventucll
zum Abbruch) nebst ca. 39 Ruthen
50 Schuh altes Maß Zimmcrplatz,
woraus die Realitäten stehen (an der
Chaussee ) , hier gelegen . 5000 fl.

Die Dampf - Sägcmaschine (von
5 Pfcrdekrast ) . . . . 3000 fl.

am Mittwoch den 29 . Mai l. I . ,
Morgen » 8 Uhr ,

im Rathhause hier ,
zu Eigcnlhum , unter Vorbehalt einer 3- und
resp. 6-lägigen Ratifikationsfrist versteigert,
wozu die Steigerungsliebhaber mit dem
Anfügen cingeladen weiden , daß die Stei¬
gerungSbedingungen bis zur Versteigeru->gS-
togfahrt täglich in diesseitiger Notariats -
kanzlci zu deren Einsicht offen lieg« .

Das ganze Anwesen, kurz vor der Stadt ,
zum voriheilhasten Geschäftsbetriebe äußerst
günstig und schön gelegen e . freute sich
seither einer stetig sich steige « :« Frequenz
und kann von kundigerHrnd zu hoherRen¬
tabilität gebracht werden.

Eberbach, den 29 . April 1872 .
Großh . Notar

E i e r m a n n._
K.595 . 1. Lörrach .

Steigerungs-Ankün¬
digung.

Heinrich Rupp , Kaufmann dahier , läß '.
am

Freitag den 24 . Mai d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause dahier
sein an der B >slrr Straße dahier gelegene - ,und in Nr . 83 , 88 und 94 diese« Blattes
näher beschriebene « Anwesen entweder im
Ganz « oder in Abheilungen einer noch¬
maligen öffentlichen Versteigerung aussetzen .

Pläne und KausSbesinguvgm könnm
bei dem Unterzeichneten Notar , ingesehen
werden.

Lörrach, den 26 . April 1872.
Der Großh . Notar

Huber .
K.604. 2 . Nr . 863 . K a r l S r » h e.

Vergebung von Stra¬
ßenbau-Arbeiten.

UnterzeichneteStelle vergibt folgende Lie¬
ferung« und Arbeit« :

1 . Herstellung von ungefähr 540 (UMe-
ter Rinnenpflafler an der Kriega-

strsße bah -.-r und 100 HsMeler Weg¬üb rgrog - Pstakcrunz « in hiesiger
Näbe , ivwie Versetzen von 900 Me¬
ier Liniensteinen.

2. Lieferung und V rsetzen von ca. 200
MOer Linienkeinc an der Straße
zw 'schen bier und GotteSaue.

Angebote auf diese Arbeiten wollen uns
bis zum 18. d . M :S . verschlossen und mit
geeigneter Aufschrift versehen eingrreicht
werden , dis zu welchem Tage die Bedin¬
gungen in den gewöhnlichenArbeitsstun¬
den hier erngesehen werden können.

Karlsruhe , den 6 . Mai 1872 .
Großh , Wasser - u Straßenbori - Jnspektiviz,

K.620 2. A ch e r n
Bau-Arbeiten .

niffes sollen folgende Bauarbeiten im Sou -
misfionSwege in Akkord gegeben werden :

AnschlagErd - und Maurcrarbei
Stcinhauerarbcit
ZimmermannSarbeit
Schleinerarbeit . .
Glaserarbeit . . .
Schlcsserarbkit . .
Eisengußwaaren . .
Blechnerarbeit . .
Schieferdeckera . beit .
Verputzarbeit . . .
Ccmenlwaaren . .
Tüncherarbeit . . .
Pflästererarbcit . .

10.008 fl .
2 .457
1,576

767
187

1 .975
355
262
418
692
107
253
320

3 kr.
53 .

6 .
8 .

33 .
13 ,

5 .
51 .
4 .

17 .
42 .
47 .
36 .

19,382 fl. 18 kr.Die Kostenberechnung , Pläne und Bedin¬
gungen sind bei der unterfertigten Stelle
einzusehen, woselbst auch die schriftlich «
Angebote bi«

M i t t w o ch d e n 2 2. d . M . .Morgen « 10'/z Ubr , abzugeben sind .
Achern , den 6. Mai 1872.

Großh . Bezirksbau Inspektion .
E b e - t .

K.56t>. 2. Konstanz .

Lieferung von Eisen-
construetionenzuStra-

ßenbrücken .
Im Bezirk der unterzeichnet « Stelle sol¬len nn Laufe dieses Jahres folgende Brücken

mit eiiernem Oberbau vciseh « werden :
1. Ueber die Moos ( Eisenbahnstation

Radolfzell) , mit einem Gewicht von
ca . 20,000 Kilgr .

2 . über die Stockach (Eisenbahnstation
Stockach ) , mit einem Gewicht von

ca. 6800 Kilgr .
3 . über den Riedgrab« ( Eisenbahnsta¬

tion Engen) , mit einem Gewicht von
ca. 1500 Kilgr .

Diese Arbeiten werden hiermit auf dem
Sovmisfionrwege ausgeboten.

Die Angebote , auf Kftgr. gestellt , sind
bis zum IS . d. M . , Morgens 10 Uhr ,

schriftlich , versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen , bei Unterzeichneter Stelle
einzureichm. Das Bebingn'ßh .ft und die
Bauzeichnungen liegen daselbst inzwischen
zur Einsicht auf . Schließlichwird bemerkt,daß für die Brücke 1 die Ausstellung und
der Anstrich im Accord inbegriffen ist ; für
die Brücken 2 und 3 aber auch Angebote nur
für die Lieferung gestellt werden können.

Die Fracht kann von der der Fabrik zu¬
nächst gelegenen badischen Eisenbahnstationbis an die dem Bau zunächst liegende Sta¬
tion bei jämmtlichen Brücken und für den
Transport bei Len Brücken 2 und 3 von da
bis an Ort und Stelle von der Bauverwal¬
tung übernommen wer'- « .

Hierüber ist in den Angebot « das NS-
thige zu bemerken .

Konstanz, den 2 . Mai 1872.
Großh. Wasser - u Straßenbau -Inspektion .

B e a c r.
K.578. 2 . Nr . 653 . Mannheim .
Eisenbahnbau in Mannheim .

Vergebung einer eiser¬
nen Dachkonstruktion.

Die eiserne Bedachung de« , für den Cen-
tralgüterbahnhos auf der Mühlau herzu¬
stellenden Zvllgürerschspxensmit einem Ge¬
wicht von

1384 Zentner Schmiedeis« , und
21k Zentner Gutzeis« ,

soll im SubmissionSwege vergeben werden.
Es werden daher die Herren Fabrikanten

eingeladen, die betreffend« Angebote, wiche
pro Zentn -r gestellt fein müssen , versiegeltund mit entsprechender Aufschrift »ersehen,bis längstens

Mittwoch dm 15. Mai d . I .»
vormittags 10 Uhr ,

zu welcher Zeit die Angebote eröffnet wer¬
den . kinzuretchrn .

Pläne und Bedingungen liegen zur Ein¬
sicht der uns auf.

Mannheim , den 4. Mai 1872.
Großh. Eisenbahnbau-Jnspektion .

S t e i n a m.
K.649. 1 . Nr. 2254. Salem .

Dekopistenstelle
Bei Unterzeichnetem Rentamt ist eine De »

kovistenstelle mit 400 fl . Gebalt nebst freier
möblirter Wohnung zu besetzen.

Anmeldungen wollen unter Vorlage der
Zeugnisse alsbald anher eingereicht werden.

Salem , den 7. Mai 1872.
Großh. Markgräflich bad . Ren amt .

_ L e ib le i n._K.635. Hörnberg . Unsere Decopi-
stenstelle, mit vorläufig noch 40V fl. Gehalt ,wird hiermit zur soforlicfln Besetzung aus¬
geschrieben.

Hvrnberg. dm 7. Mai 1872.
Großh. Obereinnehmerei.

D a u n e r.
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Amtsgericht Mosbach . MßthNUNg .
Gemeinde Mörtelstein . -

Die Bereinigung der Grund - und Unterpfanddbücher der Gemeinde Mörtel stein , Amts Mosbach

J .960 . Mörtelstei » . Auf Grund de« Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Reg .-Blatl Nr . 30 ) , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannlen GlSubiger oder deren Rechtsnachfolger oufgcsordert , di« bezrichnetea

Einträge von Vorzug «, und llmerpfandsrechten , wenn solch- noch Giltigkeit haben . binnen sechs Monaten erneuern zu lassm , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 de« erwäbnten Gesetze« gestrichen

würden .
Der RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Fordeiungen , welche in da» Unterpfan - Sbnch eingetragen sind , besteht rn bedungenen knterpsandsrechtm , und der Rechtsgrund der in das Grund -

huch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht de« Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträge« etwas Anderes bemeikt ist.

Mittelstem , den 30 . April 1872 .
DaS Pfandgericht :

Bürgermeister Senk .

Der BereinigungS -Kommissär :
Raber , Rathschreiber .

De« Eintrag » Namm , Stand und Wohnort Namm , Stand und Wohnort Betrag Des Eintrags

de « Schuldner « de « Gläubigers der
Forderung .

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger . und seiner Rechtsnachfolger . Damm . Seile

l . Einträge i « P Mdbnch Band H.
fl . kr.

15 . Mai 1840 231

8 . März 1833 313 Kaspar Stadler Georg Adam Gerhard in Amerika 13 — 22 . Juli - 238

20 . Mai . 315 Johannes Gerhard Eheleute Apotheker Müller in NeckarbischofS - 200
27 . Juli - 246

1 . Juni - 316 Dieselben heim 52 27 . Aug . - 253

22 . Juli - 328 Johann Adam Horsch Elisabeths Henrich , Ehefrau de« Ja - 12

kob Hohn in Fchrenbach . Gleich¬
stellungsgeld 12 52

31 . Okt . - 255

» 325 Derselbe Katharina Henrich , Ehefrau des
257

Andrea « Witter in Fchrenbach
GleichstelluugSgeld

10 . Juli 1841

7 . Sepr . - 286
7 . Sept . - 331 Johann Adam Horsch « Eheleute Jakob Stell , Vormund für Johann 50 —

Adam Hüther in Amerika 294
7 . März 1834 349 Johann Adam Riedinger « Eheleute Schullehrer Block in Neckargemünd 290 — -

21 . Jan . 1835 360 Philipp Edler alt Eheleute Dekan Willen « in MoSbach 600
18. Sept . - 314

ll . Einträge im Pfaudbuch Band lll . 27 . No ». - 316

7 . April 1835 51 Christof Maihe « vom Kirrsteterhof Katharina Hank , ledig 30 — - 319

7 . Sepr . » 55 Johann Adam Reinmuth alt Eheleut , Moses Hirsch Vogel in Hochhausen 200 —
324

und Jakob Silberzahn Eheleute ,
letztere in Amerika

14 . Dez . -

27 . Jan . 1836 62 Johann G :org Reinmuth « Eheleute Leonhard Friedrich Baunach in Mos¬

bach
Baruch Liebmann in Wollenberg .

1200 — 1 . April 1836 84

. 69 Johann Adam Reinmuth und Jakob
48 —

Silbeizahn , Letzterer in Amerika Richterlich

7 . März - 79 Jakob Sliberzahn in Amerika Moses Hirsch Vogel in Hochhausen .
Richterlich

Obiger . Richterlich

7 —

22 . März - 81 Johann Georg Reinmuth
157 — 10 . Sept . 1832 341

23 . März - Georg Adam Hüther in Amerika .
u . Früchte . 402

83 Jakob Stoll , Vormund
— — 20 . Aug . 1633

Gesetzliche« Pfandrecht

18 . Mai - 85 Philipp Edler alt Eheleute Kalb . Stistungsfond in Obrigh -. im 125 — 18 . Okt . - 410

17 . Aug . - 98 Johann Adam Reinmuth alt Ehe - Kaufmann Lindau in Heidelberg 585 —
445

leute
Karl Fischer in Heidelberg

2 . Febr . 1835

104 Jakob Silberzahn Eheleuie in Ame¬
rika

Johann Adam Neinmuch alt Ehe -

600 -- 26 . Juni - 447

18 . Aug . - 110 Georg Adam Reinmuth , ledig 125 —

leute
' 111 Jakob Silberzahn Eheleute in Ame¬

rika
Friedrich Horsch . . 28 fl . 35 kr. ,

Obiger 125 —

21 . April 1837 128 12 . Okt . 1836
17 . Dez . -
26 . April 1837
14 . März 1838

9. Juli -
19 . Sept . 1840

97
98

174
243
247
358

Josef Keller , ledig . 22 fl . 30 kr. I

Johann Metzger . 10 fl. 5 kr. /
Joses Hitzseld . . 11 fl . 45 kr. j

Johann Georg Reinmuth in Amerika 72 55

9 . Mai 1837 129

72 fl. 55 kr.

Friedrich Riedinger Martin Stern in Mosbach 19

12 . Mai 1833 163 G -. org Adam Raudenbusch jung Gumbel Mosbacher von Mosbach , 400 —

Vormund der Falk Siegelschen
Kinder allda 19 . Dez . - S89

22 . Sept . 1838 176 Georg Adam Edler Georq Eckerl von Neckarelz 50 —

10 . Nov . - 180 Georq und Johann Philipp Edler , Posthalter Metzner ' sche Pflegschaft in 3800 —

ledig Mosbach

24 . Dez . - 199 Johann Adam Stoll Ische Hirsch von Neckarbischofsheim . 76 —

Richterlich

12 . Okt . 1839 214 Kaspar Gerhard « Eheleute Georg Raber , Vormund sür die Ge - 50 —

vrg Adam Gerhardschen Kinder

1 . März 1840 227 Obige Obiger 50 — 28 . Jan . 1341 400

24 . März - 230 Georg Adam Hüther , Wittwer Johann Philipp und Johann Georg 423 10 2. Febr . - 412

Hüther ia Amerika . Gesetzliches
Pfandrecht

Namen , Stand und Wohnort
d- s Schuldner «

und seiner RechtSnachfvlgrr .

Georg Adam Raudenbusch , Wittwer

Obiger
Johanne » Gerhards Eheleute

Georg Adam Raudenbusch , Wittwer

Andrea - Ludäscher in Amerika

Jakob Brunn

Georg Edler , ledig , Bauer

Josef Ehrmanns Eheleute

Jakob Silberzahn Eheleute
Johann Adam StollS Eheleute

Philipp Riedinger und Konsorten

Johann Adam Reimnuth alt Ehe¬
leute

Georg Raber , Vormund

Ne men , Stand und Wohnort
de « GlSubiger »

und seiner Rechtsnachfolger .

Faust Seelig in Mannheim . Rich¬
terlich

Förster Ludwig Laues in Lohrbach
Peter Meck , Beirechner deS kath .

Stistungsfond « in Unterschwerz
Philipp Brom « Eheleute und Kinder

von Michelbach
Gcmeindcralh Köhler in MoSback .

Richterlich
Heinrich Schick , Schwertwirth in

Mosbach . Richterlich
Georg Raber , Vormund der Georg

Adam Äerhardschen Kinder
Abraham Lö » , Kaufmann in Mos¬

bach
Georg Adam Reinmuth , ledig
Georg Heinrich Willen « in Mann -

denn .
Posthalter M -ßnersche Vormundschaft

in Mosbach
Sisel Eisemann in MoSbach . Rich¬

terlich
Georg Adam Gerhard in Amerika .

Gesetzliches Pfandrecht

Einträge im Grundbuch Band I.

Peter Huhn « und
Eheleute

Andreas Reinmuth

Georg Adam Hüther

Kaspar Gerhard
Johann Adam Edler

Peter Michael Kellers Eheleute und Katha¬
rina Hank , ledig

Gottfried Schuhijche Erben in Mos¬
bach

Johann Adam Eckerts Eheleute in
Reichertshausen

Johann Adam Hscsch
Johann Adam Eckerts Wittwe in

Reichertshausen

IV Einträge i« Gruadbmh Band II .

Philipp Edler jung
Peter Huhn
Friedrich und Johann Adam Horsch
Johann Adam Stell
Georg Adam Raudenbusch jung
Katharina Elisabeth » Edler , Ehefrau

des Andreas Ludäscher , beide in
Amerika

1. Georg Adam Räuden -

busch jung . . . 69 fl. 15 kr.
2 . Georg Adam Gerhard 60 fl . — kr.
3 . Christof Zimmermann 18 fl . — kr.
'

Josef Keller . . . 50 fl. — kr
5. Marx Adam Gerhard 26fl . — kr.

223 fl. 15 kr
Andreas Hitzseld
Philipp Brunn in Amerika

Johann Georg Reinmuth in Amerika

Georg Adam Hüther in Amerika

Jakob Horsch in Amerika
Christof MatheS vom Kirrsteterhof
Georg Adam Qaeck von Katzenbach
Philipp Edler jung Eheleute in Ame¬

rika

Johann Adam Schiel in Katzenbach ,
resp . Neckarkatzenbach

Georg Adam Klotzbücher in Amerika
Elisabeth » Brunn in Amerika . Gleich -

stellungSgeld

Betrag
der

Forderung .

st. I kr.
77s 35

u . Früchte .
600 —

125
100

16

223

20 —
100 —

u . Wohn¬
recht.

55

13
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Amtsgericht Sinsheim .

Gemeinde Wollenberg .

OeUenniche Mayrrung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs -Emträgen .

L.9. Wollenberg . Die unten genannten Gläubiger und deren Rechtsnachfolger erhalten hiermit die Aufforderung , den bezeichneten Eintrag , wenn er noch Giltigkeit har , binnen 6 Monate » erneuern

zu lassen , widrigenfalls derselbe auf Grund des Art . 4 de « Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Regierungsblatt Nr . 30 ) gestrichen werden würde .

Dabei wird bemerkt , daß der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche im Pfandbuche eingetragen find , in bedungenem Pfandrechte , und der Rechtsgrund der t«

Grundbuche eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers besteht , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Andere « bemerkt ist.

Wollenberg , den 1 . Mai 1872 .
Das Psandgericht :

Der Bereinigungs -Kommissar .-

Des Eintrars Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Bewag Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag

des Schuldners de « Gläubigers der de « Schuldners des Gläubigers der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger . und seiner Rechtsnachfolger . Forvenmg Datum . Seite .

und seiner Rechtsnachfolger . und seiner Rechtsnachfolger . Forderung .

"
st- kr.

. fl . kr .

26 . Nov . 1834 29 Gottlieb Bernhard von da August « Lepp von Baierthal 60 30

16 . Febr . 1835 30 Aoam Groner von da Dietrich BrLuchle von Wollenberg 200

2 . Marz 1632 51 . Philipp Geier von Wollenberg Katharina Scherzes von Neckarb, » — — 18 . Sept . - 70 Derselbe Georg Adam Geyer von Kälbert «- 30 —

schofshenn
Hausen

26 . Juli 1834 79 Gorttieb Münz von da Karl Münz von Wellenberg - - — 21 . Nov . - 72 Peter Bernhard von da Derselbe 10 —

29 . Aug . 1836 153 Adam Remharv von da Jakob Reinhard , Bezirkssörster in 50 — - S Heinrich Ohnmacht von da do . 12 30

Heidelberg
- S Dietrich Haug von da do. 10 —

18 . Dez . - 165 Andreas Hambrecht von da Lieb mann Hanauer von Wollenberg 133 — - Peter Knäpple von da do . 41 —

Baruch Löbmann von da Derselbe
— - - Gottlieb Schweizer von da do. 30 —

Peter Stitzelberger von Bargen do. E — - . Peter Bernhard von da do. 20 —

11 . Jan . 1837 180 Georg Hambrecht von Wollenberg Apotheker Müller von NeckarbischofS - 300 — - - Earl Brännig von da do. 30 - .

heim
- Adam Stenner von da do. 29

5. Febr . 1833 227 Salomo » Kahn von da Mina David von Wellenberg 50 — - - Dietrich Freuden beiger von da do. 11 —

6. Febr . 1839 256 Martin Brenner von da Logt Rauschemüller in MeckeSheim 1150 — Adam Groner von da d« . 7 —

18 . April - 267 Andreas Geyer ron da Rentamtmann Wolf in Treschkiin - 800 — 28 . Jan . 1836 77 Joh . Freudenberger von da Bernhard Ehrhard von Wellenberg 25 —

gen
14 . Febr . - 88 Margaretha Prior von da Christoph Prior von da 25 —

28 . Sept . - 290 Gottlieb Münz von da Odereinnehmer Lelh in Sinsheim 1625 15 18 . Dez . - 105 Baruch Löbmann von da Liebmann Hanauer von da 31 —

30 . Juni 1840 337 Chrsstof Jung von da Peier Derralb hier , Rechtsnachfolger 1l 51. - - Andreas Hambrecht von da Derselbe 81 —

Killhanna Dewald von da - Peter Stitzelberger von Bargen do . 21 —

/
23 . Jan . 1837 111 Marie und Zodik Reis von Wollen - Gumprich Reis von da 100 —

Erondbnch Band I . 6 . Febr . - 113
berg

Adam Reinhard von da Philipp Gillmann von da 10 45

19 . Sept . 1832 357 Balthasar Geher von Wolleuberg «Philipp Wenzel
' « Wiltwc von Hei - 38 30 - » Christoph Sicgmann Wittwe von da Derselbe 60 —

delberg
- - Cürikoph Hübner von da dv.

13 30

Baruch Löbmann von da Dieselbe , 53 — 3. Mai . 128 Ebllstopb Sch -uermann von da do.
57 —

18 . Juli - 132 -jvdrk Reis von da Maier Rei « von da 500 —

KrnudbuL Rond II
11 . Nov . - 140 Dietrich Haug von da Jakob Martern von da 50 —

6 . Juli 1838 148 Georg Ohnmacht von da Bürgstr . Bernhard von da 25 —

3. Nov . 1832 1 Peter Knäpple von Wollenberg Bernhard Ehihard von Wollenberg 35 26 . Nov . - 151 Avam Groner von da Peter Bernhard von da 114 - -

11 . März 1833 7 Christoph Heinrich Siegmann von da Derselbe 12 - - David Reis von da Derselbe 70 —

13 . Juni - 11 Andrea « Hambrecht von da Kofel Hirsch von Hochhaus -» 46 30 * - Ma >er Reis von da do. 100 —

13 . Sept . - 14 Hayum Born von da Jakob Martern von Wollenberg 12 — * - Christoph Hetz von da do . 65 —

16 . Sept . « Moses Strauß von da Katharina Schramm von da — — - Joseph Rei « von da do . 92 30

12 . Mai 1834 24 Christoph Götz von da Georg Schneider von da 30 — 22 . Aug . 1839 209 Andrea « Trometer von da Philipp Gillmann von d« 400 —

Bernhard Prior von da Derselbe 44 — 27 . Sept . - 211 Hirsch Löd Kahn von da Karl Bräunig vvn da 411 —

s Christian Hambrecht v vn da do . 15 — 19 . Febr . 1840 217 Franz Fritz von da Joh . Gillich in Mannheim 600 —

« dam Dratz von da do. 22 — 13 . Okt . - 244 Georg Hambrcchl von da Adam Grüner von Wollenberg 39 —

* Jvh . Balthasar Geyer von da do. 40

Druck und Verlag der S . Brann ' schen Hofbuchdruckerei .
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